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beste und gebührenfreie Bildung in Kita, Schule und Hochschule, sichere 
Arbeitsplätze, nachhaltige Wirtschaft und mehr bezahlbarer Wohnraum. 

Dafür möchte ich mich auch in den nächsten Jahren im rheinland-pfäl
zischen Landtag einsetzen. Mit Weitsicht und Zuverlässigkeit führt 

Malu Dreyer unser Land. Damit das so bleibt, bitte ich am 14. März um 
beide Stimmen für die SPD.

BEZAHLBARER WOHNRAUM

Mainz ist eine lebenswerte Stadt mit attraktiven Arbeitsplätzen. 
Deshalb ziehen immer mehr Menschen nach Mainz. Sie und viele 
Familien, Alleinerziehende und Alleinstehende brauchen bezahlba-
re Wohnungen. Seit 2016 sind über die Landesförderung rund 2.000 
Wohnungen mit sozialer Mietpreisbindung entstanden. Diesen Weg 
will ich zusammen mit einer starken SPD fortsetzen.

ATTRAKTIVER STANDORT

Mainz ist eine weltoffene Stadt mit starken Hochschulen, erfolg
reichen Traditionsfirmen und jungen Unternehmen, die neue Maß-
stäbe setzen. Der erste Impfstoff gegen das Corona-Virus kommt 
aus Mainz. Diese guten Rahmenbedingungen im Land will ich in 
den kommenden fünf Jahren mit der SPD durch nachhaltige Inves-
titionen in Zukunftstechnologien, Infrastruktur und Klimaschutz 

weiter ausbauen.

GROSSER ZUSAMMENHALT

Mainz hat eine starke Zivilgesellschaft. 
Das zeigt sich auch während der Corona-
Pandemie. Zusammenhalt und Solidarität 
sind ein Markenzeichen in dieser Stadt: 
Ehrenamtliche Nachbarschaftsinitiativen 
bieten Hilfe und Unterstützung gerade für 
Ältere sowie Menschen in Not. Deshalb will 
ich das Ehrenamt weiter stärken.

Liebe Mainzerinnen, liebe Mainzer,

DORIS 
AHNEN

STARK FÜR 
MAINZ



Mit dem zweiten Führungsposi-

tionengesetz (FüPoG II) – am 6. 

Januar 2021 bereits im Bundeska-

binett beschlossen – ist ein wei-

terer wichtiger Meilenstein zur 

Gleichberechtigung erreicht. In 

Vorständen von börsennotierten 

und paritätisch mitbestimmten 

Unternehmen mit in der Regel 

über 2.000 Beschäftigten, die 

mehr als drei Personen im Vor-

stand haben, muss mindestens 

eine Frau und ein Mann im Vor-

stand sein. Auch Körperschaften 

des öffentlichen Rechts und Un-

ternehmen mit Mehrheitsbetei-

ligungen des Bundes verpflich-

ten sich diesem Beispiel zu fol-

gen. Unsere Ministerpräsidentin 

Malu Dreyer geht mit gutem 

Beispiel voran – Wir mit Ihr! 

Weltfrauentag am 8. März 2021 

„Ich will Quotenfrau sein!“
Ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg zur Gleichberechtigung

Wir sind bereit!

Lieber Vorstand,

sicher haben Sie bereits vom FüPoG II gelesen, 

nach dem in Ihrem Vorstand mindestens eine 

Frau sitzen muss.

Bevor Sie jetzt sagen: „Die wollen doch alle 

nie...“, mache ich es Ihnen hier ganz einfach:

Als Frau bewerbe ich mich um den nächsten 

freiwerdenden Führungsposten.

Wenn Sie jetzt sagen: „Wir wählten schon 

immer nach Leistung...“, kann ich mir ein  

Lächeln nicht verkneifen.

Ich freue mich auf Ihre Zusage unter:

Mit den besten Grüßen 

Ihre Quotenfrau

Eine Initiative der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen in Mainz
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WIR MIT IHR 
Unser Programm für 2021-2026 
Auf einem digitalen Parteitag 

am 23. Januar 2021 hat die SPD 

Rheinland-Pfalz einstimmig ihr 

Wahlprogramm für die kom-

menden fünf Jahre beschlossen. 

Unser gemeinsames Ziel

Wir halten zusammen und wol-

len auch zukünftig mit Malu 

Dreyer an der Spitze unser 

Rheinland-Pfalz erfolgreich in 

die Zukunft führen. Dafür sind 

wir bestens aufgestellt, denn 

wir haben einen klaren Plan zur 

Bewältigung der Krise und für 

ein starkes und soziales Rhein-

land-Pfalz – heute und in Zukunft. 

Unsere klare Ausrichtung 

Dazu gehört für uns gute und  

sichere Arbeit, moderne Bildung, 

eine starke Wirtschaft, eine gute 

gesundheitliche Versorgung, ein 

wirksamer und gerechter Klima-

schutz und der Zusammenhalt 

in unserem Land.

Unser gesamtes Programm 

Das gesamte Regierungspro-

gramm können Sie nachle-

sen auf der Internetseite der 

SPD Rheinland-Pfalz unter: 

www.spd-rlp.de

Das Gutenbergmuseum trägt 

zu Recht den Titel „Welt-

museum der Druckkunst“. 

Was es an Schätzen aufbe-

wahrt und zeigt, ist herausra-

gend. Die beiden Gutenberg- 

Bibeln sind die bekanntesten, 

aber längst nicht die einzigen 

bedeutenden Ausstellungs- 

stücke, die einen wesent-

lichen Abschnitt der Kul-

turgeschichte dokumentie-

ren. Was die Erfindung des 

Buchdrucks durch Johannes  

Gutenberg seit dem 15. Jahr-

hundert für die menschliche 

Zivilisation bedeutet, zeigt das 

Gutenbergmuseum. Es bietet 

seinen Besucherinnen und Be-

suchern Einblicke in die Druck-

technik wie in die weitreichen-

den kulturellen Entwicklungen, 

die der Druck möglich gemacht 

und angestoßen hat. Das Guten-

bergmuseum muss dringend er-

neuert werden. Das gilt für das 

Haus wie für die Ausstellungs-

konzeption. Das Gebäude ist 

sanierungsbedürftig. Zudem 

wandeln sich mit den Jahrzehn-

ten die Erwartungen der Besu-

cherinnen und Besucher. 

Im Juni 2020 legte die „Ar-

beitswerkstatt Modernisie-

rung Gutenberg-Museum“, die 

der Stadtrat eingesetzt hatte, 

nach zweijähriger Arbeit einen 

Vorschlag vor. Wenige Mona-

te später stimmte der Stadtrat 

zu, dass sich die Stadt an einer 

Machbarkeitsstudie zum Neu-

bau des Museums am vorhan-

denen Standort beteiligen kann. 

Die Gesamtkosten von 250.000 

Euro übernehmen Stadt, Land 

und Bund gemeinsam. Im Dop-

pelhaushalt 2021/2022 stellte 

der Stadtrat 4,7 Millionen Euro 

für das Gutenberg-Museum ein. 

Oberbürgermeister Michael Eb-

ling begrüßte den Einstig von 

Land und Bund. „Diese gemein-

same Kraftanstrengung ist ein 

verheißungsvolles Signal für die 

künftige Entwicklung des Hau-

ses“, sagte er. „Wir wollen den 

Neubau des Weltmuseums der 

Druckkunst entschlossen auf 

den Weg bringen. Der Planungs-

beginn für die Neugestaltung ist 

für die erste Jahreshälfte 2022 

avisiert – unser Wunsch ist es, 

Ende 2023 mit dem Neubau zu 

beginnen. Dazu stellt die Mach-

barkeitsstudie die Startbasis dar. 

Die Drittelfinanzierung ist ein 

starkes Signal. Auf lange Sicht 

wollen wir das Haus gern in eine 

neue Trägerkonstruktion kleiden 

und wir sind gern bereit, uns da-

hingehend zu öffnen.“

Gutenbergmuseum – „Ein starkes Signal“
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Hochstraße gesperrt
Ab Mai wird die Mombacher 

Hochstraße endgültig für den 

Verkehr gesperrt. Durch ihren 

maroden Gesamtzustand gilt sie 

als vom Einsturz bedroht. Eine Sa­

nierung oder ein Neubau kommt 

für die Stadt aus Kostengründen 

nicht in Frage. Die 10.000 Fahr­

zeuge, die zuletzt noch über die 

Hochstraße gefahren sind, sollen 

auf das vorhandene Straßennetz 

ebenerdig umgeleitet werden. 

Der Mombacher Ortsvorsteher 

Christian Kanka (SPD) befürch­

tet lange Rückstaus an den Kreu­

zungen und hat deshalb bereits 

eine Optimierung der Ampel­

schaltungen gefordert. 

Vierte Reinigungsstufe wird Vor-

bild in Deutschland

Am Fuße der markanten „Eier“ 

der Kläranlage soll bald eine 

vierte Reinigungsstufe für das 

Mainzer Abwasser entstehen. 

Sie wird als von Bund und Land 

gefördertes Pilotprojekt an tech­

nischen Neuerungen alles über­

treffen, was es bisher auf diesem 

Gebiet in Deutschland gibt. Viele 

Schadstoffe, die bisher fast un­

behandelt in den Rhein fließen 

mussten, plant man künftig mit 

neuartigen Techniken herauszu­

filtern. Solche Schadstoffe sind 

zum Beispiel Hormone, die nach 

Einnahme der Antibabypille in 

der Toilette landen, aber auch 

Röntgenkontrastmittel, die in 

der Diagnostik von Krankheiten 

eingesetzt werden, die gefähr­

lichen multiresistenten Keime 

und nicht zuletzt Rückstände 

von Medikamenten. 

Um diesen unerwünschten Stof­

fen weitgehend den Garaus zu 

machen, bevor sie in den Rhein 

fließen, will man in der vierten 

Klärstufe alle technischen Mög­

lichkeiten bündeln, die bisher 

in Deutschland nur einzeln zum 

Einsatz komme. 

Also rückt man in Mainz den 

Schadstoffen mit Aktivkohle zu 

Leibe und mit Sauerstoff (Ozon). 

Der Clou dabei ist, dass bei der 

Gewinnung von Sauerstoff per 

Elektrolyse als Nebenprodukt 

Wasserstoff anfällt. Mit diesem 

umweltschonender Energieträ­

ger der Zukunft können die neu­

en Busse und die von der Stadt 

bereits bestellten Müllfahrzeuge 

betankt werden, der Rest wird 

in das Erdgasnetz eingespeist. 

Bund und Land belohnen diesen 

innovativen Mainzer Ansatz und 

übernehmen mehr als ein Drittel 

der Baukosten. 

Nahverkehrsknoten 
im Mombacher Ortskern
Die Mombacher Hauptstraße 

ist deutlich aufgewertet wor­

den. Sie hat aber nicht nur ihr 

Gesicht positiv verändert. Inzwi­

schen kann sich Mombach auch 

über einen von der SPD im Orts­

beirat seit Jahren geforderten 

Verkehrsknotenpunkt im öffent­

lichen Nahverkehr freuen. 

An der Einmündung der Quell­

wiesstraße und gegenüber vor 

der Filiale der MVB sind neue 

Bushaltestellen entstanden.  

Fünf Linien verbinden jetzt den 

Mombacher Ortskern mit der In­

nenstadt, mit dem Westring, mit 

Gonsenheim, mit Budenheim 

und über Land mit Ingelheim. 

Genauso vorteilhaft ist aber 

auch, dass an diesem Knoten­

punkt nunmehr Bus und Bahn 

verknüpft werden. Von den Bus­

haltestellen sind es nur wenige 

Schritte bis zum Bahnhof Mom­

bach. Für viele Pendler morgens 

und abends eine große Erleichte­

rung und ein echter Zeitgewinn. 

Und noch eine dritte Neuerung 

unterstreicht die Bedeutung des 

neuen Nahverkehrsknotens. Die 

Taxen haben in der Quellwies­

straße endlich ihren Standplatz 

erhalten. Seit sie ihren ange­

stammten Platz vor der Ortsver­

waltung verloren hatten, muss­

ten dieTaxler immer wieder auf 

Behelfsstellplätze ausweichen. 

An diese Verbesserungen knüpft 

die SPD Mombach aber auch ihre 

Erwartung, dass die Deutsche 

Bahn endlich die „offene Flanke“, 

beseitigt und ihre gefährliche 

Schienenstrecke zur Industrie­

straße hin wieder einzäunt. 

 

Liebe Mombacherinnen 
und Mombacher,

am 14. März ist Landtagswahl. 

Wären nicht die vielen Plakate 

an den Straßen, man würde es 

kaum bemerken. Infostände, 

Haustürbesuche und öffentli­

che Veranstaltungen konnte es 

diesmal unter Corona-Bedin­

gungen nicht geben. Und den­

noch sind wir wieder alle aufge­

rufen, von unserem Wahlrecht 

Gebrauch zu machen. Und wer 

diesmal ganz auf Nummer si­

cher gehen will, kann seine 

Stimme auch per Briefwahl ab­

geben. Lassen Sie uns in Mom­

bach dafür sorgen, dass uns 

unsere Landtagsabgeordnete 

Die Kläranlage in Mombach soll ein 4. Reinigungsbecken erhalten. 

Mit der neuen Bushaltestelle „Mombach Bahn-
hof“ ist ein Nahverkehrsknoten in der Ortsmitte 
entstanden.

Mombacher Klärwerk als 
Leuchtturmprojekt

Doris Ahnen auch weiterhin er­

folgreich im Landtag vertreten 

wird und Malu Dreyer unsere 

Ministerpräsidentin bleibt. 

Dr. Eleonore Lossen-Geißler

Vorsitzende der SPD Mombach

Dr. Eleonore Lossen-Geißler


